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Tabellenteil
Schweinebestand im April

Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bunilesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach
dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Abkürzungen

kg = Kilogramm

olo = Prozent

BGBI. = BundesgeseEblatt

EWG = Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Zeichenerklärung

x Tabellenfach gesperrt,
weil Aussage nicht sinnvoll

Keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

Aussa gewert ei n geschrän kt,
da der Zahlenwert statistisch
relativ unsicher ist

o

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen.

Ergebnisse der Länder werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen
Landesämter unter der Kennziffer C lll 1 veröffentlicht.
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Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres 1997 umfaßt vier Einzelberichte mit den endgültigen Ergebnissen

der

1. repräsentativen Zählung für Schweine von Anfang April,

2. repräsentativen Zählung für Rinder und Schafe von Anfang Juni,

3. repräsentativen Zählung für Schweine von Anfang August,

4. repräsentativen Zählung für Rinder, Schweine und Schafe von Anfang Dezember.

Der vorliegende erste Bericht enthält die endoültioen Erqebnisse der repräsentativen Zähluno für Schweine
von Anfano Aoril 1997

Rechtsgrundlage lür die Viehzählungen ist das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1992 ( BGBI. l, S. 1632), zuletzt geändert durch
Artikel 1 der Verordnung zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften vom 20. November 1996
(BGBl. l, S 1804); für die Erfassung der Schweine- und Rinderbestände sowie der Schafbestände im
Dezember sind außerdem Rechtsvorschriften der Europäischen Unionl) verbindlich.

Das Agrarstatistikgesetz schreibt die o a. viermonatlichen Erhebungen über die Schweinebestände im April,
August und Dezember, halbjährliche Erhebungen über die Rinder- und Schafbestände im Juni und Dezember
sowie alle a,vei Jahre im Dezember eine Erhebung für alle Tierarten, d.h. auch für Pferde und Geflügel vor.

Die Erhebungen werden im April, Juni und August ausschließlich repräsentativ, im Dezember jedes aleiten
Jahres allgemein (total) -zuletzt 1996 - und in den Zwischenjahren repräsentativ durchgeführt.
ln den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg werden die Viehbestände nur jedes zweite Jahr (in den
geraden Jahren) im Dezember allgemein erhoben.

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen. Berichtszeitpunkt ist der 3. Kalendertag des jeweiligen Erhe-
bungsmonats.

Zum Erhebungsbereich der o.a. Zählungen gehören die Viehbestände in Betrieben mit mindestens einem
Hektar landwirtschaftlich genutäer Fläche (LF) bzw. mit natürlichen Ezeugungseinheiten, die mindestens

dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Marktezeugung von einem Hektar LF entsprechen, ferner

Bestände in Betrieben mit mindestens einem Hektar Waldfläche. Außerdem werden die Bestände sonstiger
Viehhalter berücksichtigt, sofern sie jeweils mindestens ein Rind, ein Zuchtschwein, drei andere Schweine,
drei Schafe, zwei Pferde oder ananzig Stück einer Geflügelart halten.

Für die repräsentative Zählung der Viehbestände am 3. April 1997 wurde im gesamten Bundesgebiet - in den
neuen Ländern seit der repräsentativen Viehzählung vom Dezember 1993 - das Stichprobenkonzept der seit
198'l zweijährlich repräsentativen Viehzählung vom Dezember verwendet (s. auch statistischer Bericht
"Viehbestand am 3. Dezember 1 981" dieser Reihe). Es handelt sich dabei um ein System von
Einzelstichproben mit länderspezifisch unterschiedlichen Auswahlsätzen. Dieses Stichprobenkonzept wird
auch ftir alle anderen repräsentativen Viehzählungen (einschließlich Vonrvegaufbereitung vorläufiger
Ergebnisse aus den zweijährlich allgemeinen Viehzählungen vom Dezember) veruvendet.

Berechnungsgrundlage des angewendeten Stichprobenplanes ist die Häufigkeitsauszählung der allgemeinen
Viehzählung vom Dezember 1994.

Die Erfassung von Schweinehaltungen, die nach der letzten allgemeinen Viehzählung entstanden sind
(Zugangserfassung), wird dadurch ermöglicht, daß außer den ausgewählten Haltern von ,Zuchtschweinen'
und ,Sonstigen Schweinen' auch andere Viehhalter nach möglicheruveise vorhandenen Schweinebeständen
befragt werden. Es handelt sich dabei um Rinderhalter, die zum Zeitpunkt der letzten allgemeinen
Viehzählung im Dezember keine Schweine hielten.

ln den neuen l-ändern wurde zur Erfassung von Neugründungen zusätzlich eine Flächenstichprobe in

ca. 10 Prozent der Gemeinden durchgeführt.

Auf den Nachweis von Haltezahlen nach Bundesländern wird verzichtet, da eine ausreichende statistische
Sicherheit der hochgerechneten Ergebnisse nicht gegeben ist.

1) Richtlinien 93/23IEWG, 93l24lEWG,93/25IEWG des Rates vom 1. Juni 1993.
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Deutschland nicht trächtige Sauen

trächtige Saucn
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27%

Schweine insgesamt
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nicht trächtige Sauen

3%
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Neue Länder und Berlin - Ost nicht trächtige Sauen
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Struktur des Schweinebestandes im April 1997
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Fachserie 3: Land- und Forstwirtschäft, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirt-
schaft
Die jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
zusammenfassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebie-
ten der Landwirtschaftsstatistik. U.a. werden Strukturdaten über
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, über Arbeitskräfte, Bo-
dennutzung, Erträge, Viehhaltung und tierische Ezeugung
verötfentlicht. Angaben aus anderen Bereichen, z.B. über Dün-
gemittel, Preise und Löhne in der Landwirtschatt sowie den
Nahrungsmittelverbrauch, runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommens-
verhältnisse

2.1: Betriebe

2.1. 1 : BetriebsgröBenstruktur
ln jährlicher *scheinungsfolge enthält dieser Bericht Daten über
die Größenstruktur von landwirtschaftlichen Betrieben und
Forstbetrieben und ihre Veränderungen.
ln nreijährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus der Agrar-
berichterstattung in folgenden Heften veröffentlicht:

2.1.2: BodennuEung der Betriebe

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.4= Betriebssysteme und Standardbetriebsein-
kommen

2.1.5: Sozialökonomische Vefiältnisse

2.1.6: Besitzverhältnisse in den landwirtschafüichen
Betrieben.

2.1.7: AuBeöetriebliche Einkommen und Aöeitsver-
hältnisse für ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Pachtflächen und Pachpreise

2.1.9 Ausstattung mit und EinsaE von tandwirtschaft-
lichen Maschinen
Bis einschließlich 1993 erschienen dreijährlich Nachweisungen
über technische Betriebsmittel in Auswertung der Anträge auf
Gasölverbilligung in Reihe 2.3. Beginnend ab 1995 werden An-
gaben über den Bestand und den Einsatz von Schleppem und
Mähdreschem vierlährlich im Rahmen der Agrarberichterstat-
tung erhoben und veröffentlicht.

2.2: Aöeitskräfte
Diese Veröffentlichung enthält bis einschl. 1993 die Ergebnisse
der jährlichen Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft mit
Angaben über Betriebsinhaber, Familienangehörige sowie fami-
lienfremde Aöeitskräfte nach Art und Umfang ihrer Beschäfti-
gung. Beginnend 1993 wird die Erhebung nur noch in ledem 2.
Jahr durchgeführt. ln den Ländem Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen wurden
die Arbeitskräftedaten aufgrund einer Sondenegelung auch
1994 erhoben.

2.4: Kaufwerte lür landwirtschafü ichen Grundbesitz
Diese Statistislik werlel jährlich die Meldungen der Finanzämter
über die Veräußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nrn-
zung aus.

2.S.: Sonderbeiträge (unregetmäßige Fotge)
Bisher erschienen:

2.S.1 : Methodische Grundlagen äer Agrarberichter-
stattung

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und
pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit
den Emtefeststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und
Grünland, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außer-
dem finden sich Angaben über Baumschulgehölze, Weinbe-
stände und -ezeugung, Lagerbehälter ftir Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über Düngemittel,
Nahrungsmittelverbrauch usw.

3.1 : Landwirtschafü iche Bodennutsung

3.1.1: Gliederung der Gesamülächen (erscheint ab
1989 als Reihe 5.1)

3.1.2: Landwirtschafttich genutzte Flächen
ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufge-
gliedert.

3.1.3: Gemüseanbauflächen
Diese Reihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von Ge-
müse und Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen
Aus den fünfiährlichen Obstanbauerhebungen werden Struktur-
angaben über Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewie-
sen.

3.1.5: Rebflächen
Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional ge-
gliederte Bestandsaufnahme der Rebflächen mit marktorientier-
ter Produktion.

3.1.6: Anbau von Zierpllanzen
Diese Verötfentlichung berichtet in vierjährlicher Periodizität über
den Anbau von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7: Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzen-
bestände
Oie jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Baum-
schulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und
Ziergehölzen.

3.1.8: Anbau von landwirtschafüichen Zwischenfräch-
ten
ln diesem rueijährlich erscheinenden Bericht werden die An-
bauflächen landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte nach Pflanzen-
arten sowie dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflarzliche ErzeugunS

3.2.1: Wachstum und Emte - Feldfrüchte, Gemüse,
Obst, Trauben -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen jährlich ca. 13 Berichte mit
Angaben über den Wachstumstand, die Emtevorschätzungen
und die endgühigen Emtefeststellungen.

3.22: Weinerzeugung
Jährtich ein Bericht über die eeeugrte Weinmenge und ihre Ver-
arbeitung.

ForlsoEung siehe folgondo Saite



3.2.3: Weinbestände

Jähdich ein Bericht über die Ergebnisse der Weinbestände und

Lagerbehälter nach kleineren und größeren Verwaltungsbezir-
ken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

Das Jahresheft enthält Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken,
der Statistiken über Milchezeugung und -verwendung,

Schlachtungen und Fleischezeugung, Ezeugung von Geflügel

und Eiern sowie Fleisch- und Geflügelfleischuntersuchung.

4.1: Viehbestand
Jährlich vier Berichte informieren über die Bestände an Schwei-
nen (April, Aug., Dez.), Rindem und Schafen (Juni, Dez.), Pfer-

den und Geflügel (Dez.; zweilährlich).

4.2: Tierische Erzeugung

Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen

4.2.1: Schlachtungen und Fleischerzeugung
(viefteljährlichl

4.2.2: Milcherzeugung und -verwen dung Aäh rlich)

4.2.3: Erzeugung yon Gefl ügel (halbiähriich)

4.3: Fleischuntersuchung (jäh rli ch)

4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei

Die Viedeliahres- und Jahresberichte bringen u.a. Anlandeer-
gebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten, An-
landeplätzen sowie Nachweisungen Über die Fischereifahr-

zeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung

5.1: Bodenfläche nach Art der tatsächlichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1.1 erschienen)
Dieser Bericht informiert in vieriährlichem Abstand bis zur Krei'
sebene über die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Daten-
grundlage sind die Liegenschaftskataster.

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten Nutzung

ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisebene die
geplante Nutzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen
Bauleitplanung zum Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhe-
bungsgrundlage dienen die FIächennutzungspläne der Gemein-
den.

Einze lveröffentl ichun gen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Land-
wirtschaftsählungen und ihrer Nacherhebungen in Einzelheften

herausgegeben.

Landwirtschaftszählung I 979

Heft 1: Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben

Heft 2: Betriebe nach dem SchwerpunK ihrer Viehhaltung

Heft 3: Besitzverhältnisse, Zimmervermietung, Wohnhausaus-
stattung

Heft 4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbil-
dung, Haushaltstruktur, soziale Sicherung

Heft 5: Methodische Grundlagen

Heft 6: StruKurdaten für Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebiete

Gaftenbauerhebung 1gtg{, Teil 1

Weinbauerhebung I 989/90

Binnenfischereaerhebung 1 994

Klassifikationen

Systematisches Gtitervezeichnis ftir ProduKionsstatistiken, Aus'
gabe 1989.
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